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30.000 

15%

121.000.000 kWh
Einwohner

Regional erzeugte Energie 
(Biomasse, Wind, PV)

Herausforderung: 
Flächenverfügbarkeit bei 
gleichzeitig unkontrolliert 
vielen Projektiereranfragen

Langfristige 
Bauleitverfahren

Klimaziel der Gemeinde: 
2035 bilanzielle 
Stromautarkie durch Wind, 
Biomasse und PV-
Stromerzeugung 

Stromverbrauch in der Gemeinde (gesamt)

Anlass – Fakten -2021-

100%



Ausgangssituation

Lösung

Flächenkartierung basierend auf Vorgaben 
Gemeinde, Landesraumordnung, Regionaler 
Raumordnung und sonstigen gesetzlichen 
Vorgaben

Entscheidungsgrundlage für mögliche 
Bauleitplanungen

Einfacher Überblick und Einordnung durch die 
Gemeinde

• Klimaschutzziele bei steigendem 
Energiebedarf und Stromautarkie-
Wunsch im Gemeindegebiet

• Steigendes Anfrageaufkommen durch 
Projektierer und Eigentümer 

• Schwierige und zeitlich aufwendige 
rechtliche Einordnung 

• Flächendruck
• Regionales Windenergiekonzept ja –

aber PV?
• LROP schlägt die Erstellung von 

„Regionalen Energiekonzepten“ vor 





Stärken:
Parklandschaft Ammerland als 
Grundlage für Lebensqualität und 
Potentiale im Tourismus

Schwächen:
Flächenknappheit, 
Nutzungskonflikte

Chancen:
Entwicklung von Biotopen und 
Schutzräumen
Erhalt der Parklandschaft

Risiken:
Flächendruck
Verlust des Tourismusangebotes
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PV-FFA (Szenario 1 –
vor LROP Änderung)
Szenario 2 – nach 
LROP Änderung)

Prüfung aller 
Rechtsgrundlagen (LROP, 

RROP, Gesetze, etc.)

Verschneidung aller nötigen 
Shapedateien (Digitales 
Geländemodell, Vorrang-

und Vorbehaltsgebiete, etc.)

Abstimmungstermine (u.a. LW und UNB) zu 
weiteren spezifischen Kriterienfestlegungen
(Abstände Wohngebäude, Gewässer, 
Bodenackerwert)

Digitalisierung als Shapedatei: 
Flächennutzungsplan 
(Wohnsiedlungsentwicklung?) und 
Landschaftsrahmenplan (weiche 
Naturschutzkriterien)

Beauftragung eines Planungsbüros und Grundlagenermittlung

Klärung grundsätzlicher Themen 
u.a. Mindestgröße EEG/PPA, 
Entfernung Umspannwerk… 



Analysekriterien
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Seit 30.08.22 durch Änderung LROP Entfall von 
Vorbehaltsflächen LW

mit Begründung  möglich

Handlungsempfehlung
Nds. Landkreistag und 
Nds. Städte- und 
Gemeindebund vom 
19.10.2022:
Planung von 
Freiflächen-
Photovoltaikanlagen in
Niedersachsen



Vorgehen
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Beteiligung des Landkreises; Regionalplanung und 
Untere Naturschutzbehörde Feb. 2022 
(Landschaftsrahmenplan 2021 inkl. Biotope, 
Wildbestände, etc.) 
> RECHTLICH KEIN K.O. Kriterium

Vorgespräche mit Landwirtschaftskammer, Bund 
Dt. Baumschulen, Landvolk, Landwirten, etc. im 
April 2022

Erste Vorstellung in politischen Gremien (n.ö.)
März 2022

PlEnUm/Rat im Sommer 2022: Beschluss der Karte 
und des Kriterienkatalogs

Arbeit mit Kartierung und Kriterienkatalog



Kriterienkatalog

Hinweis: Die Karte wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen entfernt.



Bewertung der Flächen/Potenzialcluster
Jeder geeigneter Cluster wird nach grundsätzlicher Eignung in „gut geeignete“, „geeignete“ und „bedingt geeignete“ Cluster 
unterschieden.

6 Kriterien

Entfernung zum 
Umspannwerk

Durchschnittliche 
Ackerzahl

Darstellung im 
RROP

Landschaftsbild

Einstrahlung/
Verschattung

Besonderheiten 
(z.B. Stromtrassen)

0 = „gut geeignet“
1 = „geeignet“
2 = „bedingt geeignet“



Der Kriterienkatalog („das Herzstück“):
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Kriterien u.a.:
• Mitgliedschaft/Orientierung am Leitfaden  BNE-Gute Planung von PV-

Freiflächenanlagen
• Sichtbarkeiten/Landschaftsbild/Touristik
• Abstände PPA und EEG-Flächen zu Gewässern, Siedlungsbereichen, 

Einzelbebauung, Gewerbeflächen, Radrouten…
• Planungsrecht/Vergabe/Mindestgröße; u.a. EEG 6 ha, PPA 10 ha
• Natur- und Artenschutz, u.a. Moorwiedervernässung, Gestaltung der 

Umzäunung zur Förderung des Natur-und Artenschutzes
• Bereitschaft zur Bürgerbeteiligung
• Betreibermodelle, z.B. 100% Gewerbesteuereinnahmen für die Gemeinde
• Verpflichtungen bei Rückbau
• Netzanbindung u.a. Erdverkabelung, Nutzung des Stroms lokal
• Verträglichkeit mit dem Flächenbedarf für die landwirtschaftliche Erzeugung 

(landwirtschaftliches Verträglichkeitsgutachten der LWK erforderlich)….



Eingang Antrag auf Freiflächenanlage per
E-Mail / Telefon / Post (inkl. Flurstücksangabe, Größe (ha), Leistung)

Prüfung der angefragten Fläche durch 
die Gemeinde nach dem „Regionalen 

Energiekonzept Solarenergie“ 

Bauleitplanverfahren zur Freiflächenanlage bereits in 
Bearbeitung?

8 (v. 10) Punkte/Kriterien erfüllt

4-7(v.10) Punkte/Kriterien erfüllt

3 oder weniger Kriterien erfüllt

Terminabstimmung, Gremienvorstellung, 
Bauleitplanung

nachdem Bauleitplanverfahren zuvor beendet oder 
parallele Bearbeitung personell leistbar

Terminabstimmung, Gremienvorstellung,  
Entscheidung Bauleitplanung

Keine weitere Bearbeitung/Absage

Prüfung Amt 61

neinja

ja nein

Rankingliste (Amt 61) weiterführen und abarbeiten

Fläche mit 8 
oder mehr Pkt. 

in paralleler 
Bearbeitung

ja

Aufforderung 
zur Nach-

besserung und 
Sicherstellung 

von mind. 8 
Pkt.

Bitte um Ausfüllen des Kriterienkatalogs durch 
Interessenten 

Wichtig: ein 
Bauleitplanverfahren 
pro Jahr!



Ergebnisverwendung

Szenario 1 
(Vorbehaltsflächen LW)

ERGEBNIS
Fläche gesamt:                40,4 ha

Ertrag in 

Gigawattstunde:          32,3 GWh*
Es ist ein Mittelweg zwischen 
Szenario 1 und 2 zu finden:

Bedarfsgerechter Zubau und 
Einzelfallentscheidung 
anhand der Strombedarfs der 
Gemeinde (max. 100% oder 
mehr?)

Szenario 2

Fläche gesamt:              291,4 ha

Ertrag in 

Gigawattstunde:           236 GWh*

Nur Flächen in Szenario 1 reichen 
für eine Energieautarkie nicht aus

Alle Flächen in Szenario 2 zu 
bebauen, würde auch bei einer 
Realisierungsquote von 25% zu viel 
Strom erzeugen. Dies steht nicht im 
Verhältnis zum Eingriff in die 
Landschaft.

Vorschlag:
- Keine Veröffentlichung der Kartierungen (Ansturm von Projektierern)
- Beteiligung der Ratsgremien für alle Flächen, die Prüfung 1 und 2 erfolgreich durchlaufen haben 

-> Aufstellung B-Plan; aber nur 1 Verfahren pro Jahr

*Realisierungsquote: 25%



1. Was ist bis jetzt passiert?

Anfragen:
• Regelmäßig viele Anfragen - anfangs wöchentlich jetzt ca. 2-3 Anfragen monatlich
• durch das REK Solar schnelle unbürokratische Antwort möglich 

Anträge:
• konkret zurzeit 2 Bauleitplanverfahren auf Antrag (38% des Klimaziels Stromautarkie)

2. Änderung Baugesetzbuch zum 01.01.2023:
Teilprivilegierung von PV-Freiflächenanlagen entlang Autobahnen und Schienenwegen

Die Privilegierung gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 8 lit. b) BauGB, also der Wegfall des Planerfordernisses, gilt nur auf den 
festgelegten Flächen planersetzend. 
Diese privilegierten Flächen bestehen entlang von: 
▪ Autobahnen und 
▪ Schienenwegen des übergeordneten Netzes im Sinne des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit mindestens zwei 
Hauptgleisen, in einer Entfernung zu diesen von bis zu 200 Metern, gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn resp. der 
Gleise. 

„wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen und die 
Erschließung gesichert ist“



Klimaschutz-Leuchturm 2022
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen

Thorsten-Bullerdiek-Zukunftspreis 2023
Nds. Städte- und Gemeindebund



VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE

FRAGEN?


